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(303?) 3-3 I , 13.974.
Konkllrsausschreibung.

Studienstipendien für Schiller der landwirt-
schaftlichen Lehranstalt „ F r a n c i s c o Jose»
p h i n u m " , der Gärtnerschule „El isabethi«
n u m " und der Nrauerschule in Mödling.

Mit Beginn des Studienjahres 1904/1905
gelangen für die landwirtschaftliche Lehr«
anstatt „Francitzco I o s e p h i n n m " in Möd
ling nachstehende Studienstipendien zur Ver-
leihung:

a) die von Seiner l. und l. Apostolischen
Majestät aus der Allerhöchsten Privatlasse aller»
gnädigst gestifteten zwei Stipendien je im Jahres'
betrage von je 500 Kronen, von welchen eines
den Allerhöchsten Namen Seiner Majestät des
Kaifers, das andere den Allerhöchsten Namen
weiland Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth
führt;

d) ein Stipendium des l. l. Ackerbaumini«
steriums im Iahresbetrage von 500 Kronen;

e) zwei Stipendien wr l, l. niederüsterreichi-
fchen Statthalter« gleichfalls von je 500 Kronen
für iu Niedeiösterreich heimatberechtigte Schüler
der genannten Anstalt.

Ferner gelangen an der mit der landwirt-
schaftlichen Lehranstalt «Francisco Iosephinum»
in Mödling in Verbindung stehenden Gärtner»
schule „ V l i s a b e t h i n u m " für den einjährigen
Lehrlurs 1904/1905 zwei Staatsstipendien im
Betrage von je 500 Kronen zur Verleihung,
von welchen eines den Allerhöchsten Namen
Seiner Majestät des Kaisers, das andere den
Allerhöchsten Namen weiland Ihrer Majestät
der Kaiserin Elisabeth führt.

Schließlich gelangt mit Beginn des Studien-
jahres 1904/1905 an der mit der landwirt«
schaftlichen Lehranstalt «Francisco Iosephinum»
in Mödling verbundenen Nranerschule ein
Stipendium der l. k. niederösteiieichischen Statt'
halterei im Iahresbetrage von 600 Kronen für
einen in Niederösterreich heimatsberechtigten
Schüler dieser Anstalt zur Verleihung,

Bewerber um eines dieser Stipendien haben
ihre Gesuche mit den nötigen Beilagen

b i s spätestens 3 1 . August 1904

bei der Direktion des «Francisco Iosephinum»

bezogen weiden können, einzureichen.
Znr Nufullhme iu die landwirtschaftliche

Lehranstalt wird gefordert:
1.) die zustimmende Erklärung der Eltern,

beziehungsweise des Vormundes;
2.) ein Alter von mindestens 16 Jahren;
2) der Nachweis über die Absolvierung

von 4 Jahrgängen eines Gymnasiums, einer
Meal,chule oder eines Nealaymnasiums mit
emem znm Aufsteigen in die nNchst höhere
Klasse befähigenden Erfolge oder einer Bürger-
schule mit mindestens «befriedigenden. Fort.
ganMoten. Aufnahmswerber mit Nürgerschnl.
vorbilduug habeil eiue Aufuahmsprüfuna, ab.
zulegen und werden nur in beschränkter Anzahl
aufgenommen.

Sehr wüuschenswert ist der Nachweis über
durch eiue einschlägige Vorpraxis aus einem
Landgute erworbene praktische Kenntnisse.

Zur Aufnahme in die Gärtnerschule
«Elisabethmum» ist erforderlich:

1.) Hie zustimmende Erklärung der El»
tern, beziehungsweife des Vormundes;

2.) der Nachweis über die mit gutem Er«
folge absolvierte Voltsschule;

3.) ein Lebensalter von mindestens
15 Jahren bei entsprechend kräftiger törper»
licher Entwicklung.

Wünschenswert ist der Nachwels einer im
Gartenbau bereits durch längere Zeit genosfenen
Praxis.

Zur Aufnahme in die Nrauerschule
genügt der Nachweis über die Absoluierung der
Volksschule und einer mindestens halbjährigen
Praxis in einer Brauerei.

Von der Entrichtung des Schulgeldes sind
die Stipendisten nicht befreit.

Von der l . l . Landesregierung für Kram.
Laibach am 23. J u l i 1904.

(2951) 3 - 3 I . 13.592/L. R.

Konkurs - Ausschreibung..
Studien'Stipcndien für Schiller der l. l.

höheren Lehranstalt für Wein» uud Obstbau in
Klosterneuburg.

Für das zu Mitte September l. I . be<
giuuende Studienjahr 1904/1905 gelangen an
der t. t. höheren Lehranstalt für Wein» und
Obstbau in Klosterneuburg drei Stipendien des
l. l. Ackerbauministerimns im Iahresbetrage von
je fünfhundert (500) Kronen zur Verleihung.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
Gesuche mit den nötigen Beilagen

b i s spätestens 15. S e p t e m b e r 1904

bei der Direktion der genannten Lehranstalt,
von welcher auch Iustitutsprogramme bezogen
werden können, einzureichen.

Wer in den l Jahrgang als ordentlicher
Schüler aufgenommen weiden will, muß:

1.) Die Absolvieruug der IV. Klasse eines
Gymnasiums oder einer Realschule oder an-
nähernd gleichwertiger Vorstudien, mindestens
aber die Absolvierung einer Bürgerschule mit
wenigstens «befriedigendem" Erfolge, ausweisen;

2.) nachweisen, bah er das 16. Lebensjahr
erreicht hat oder dieses Lebensjahr noch im
Solarjahre der Ausuahme vollendet;

3) die zustimmende Erklärung des Vaters
oder Vormundes in betreff des Eintrittes in
die Anstalt uud in betreff der Übernahme der
Kosten des Unterhaltes während der Studienzeit,
fowie der Kosten des Unterrichtes beibringen;

4.) eine Aufnahmsprüfung ablegen, von
welcher nur jene Aufuahmswerber befreit sind,
welche über das zweite Temester der IV. Klasse
eines inländischen Untergymnasiums oder
einer inländischen Untcrrealschllle ein Zeugnis
erster Klasse mit durchschnittlich mindestens «be-
fnedlgenden» Zensuren beibringen;

5.) falls der Eintritt nicht uumittelbar von
einer anderen Lehranstalt erfolgt, den Nachweis
über bisheriges tadelloses Verhalten erbringen;

6.) der deutschen Sprache in Wort und
Schrift zum mindesten infoweit mächtig sein,
als notwendig ist, um dem Unterrichte vom
Anbeginne an mit Verständnis folgen zu
können.

Die Aufnahmsprüfuttgen für das Schul»
jähr 1904/1905 finden in der Zeit vom 13.
bis 15. September l. I . statt.

Vom l. l . Ackerbauminifterium.

(3281) 3-3 St. 16.772.
Razglas.

Na c. kr. Soli za babico v Ljubljani se
začne

1. o k t o b r a 1 9 0 4
učni tečaj za V>abice H MlovenNkitn uenim
jezikom. V ta ueni testaj He nprejino ženske,
ki fte niso prentopile 40. lota HVOJO Htarosti in
katere, aku so So neomožene, HO dopolnile žo
24. leto, ter so učnega jezika v besedi in pi-
Havi zmožnc. Pouk je brezplaöen.

ProBivkc /,a flprnjom He morejo do 30. sp.p-
t«mbra t. I. osebno /.glasiti ]>ri ravnatcljstvn
tukajAnje c. kr. fiolu za l)abice ter prinesti B
seboj krHtni ali roj.stni list, ovont. poročni lint
ali, če HO vrlovo, «nirtni list Hvojepa inoža,
daljo oblastveno potrjonr» nravstvono izpričc-
valo, potem oil uradnegn zdravnika priHtojnegn
politisinega o1)la,stva izdano izpriäuvalo, da H<»
/idravo in toIoHno in duAevno za uk Hposobno,
j)sitem izpridevalo, da imajo cpjiljen« kozn ali
da HO iznova ccpljono ter tudi Aolska izpriee-
vala, čo jib imajo kaj.

Za ta u£ni tcsiaj razpisanih jo tudi dcv(;t
UHtanov uČnofra »aklada po 105 K H pravilnim
povračilom za pot Hem in nazaj.

One ženHko, ki bocejo proHiti z.a ono teb
ii.stanov, morajo HVOJO proftnjo, opromljone »
poprej navedenimi liMtinami in z znkonitim
ubožnim lifltom

do 10. H o p t o m b r a t. 1.

vložiti pri dotičnem c. kr. okrajnem tf'*.^;^.
oziroma pri mestnem magiHtratti v L»ju '

0(1 c. kr. deželno vladc za Krnnj"lJ(''
V Jjjubljani, dno 10, nvfruHta W®*'

., nil

Kundmachung. ^
An der l, l. Hcbammenschule in ^"

bk«i'mt ^ , „ i O l t o b e r 1904 ^<
eiu Lchrluis für Hebammen mit s lsvel l ,^
Unterrichtssprache, in welchen ssraucilspe^
welche das 40. Lebensjahr noch nicht " ^ . D ^
und, wenn sie lcdig sind, das 24. ^ .che>'
vollendet haben, ferner dcr Untcrrichlsspc /
Wort und Schrift mächtig sind, a i l f ^ ' ^ B
werden. Der Hebannnemintsriicht ist uuc>^ ^

Aufnahmsbewerberinnen habcu ^v^ii!^
Beibringung des Tauf» oder GebultslA ,ü
event, des Trauungsscheiues oder, l̂ gi«"
Witwen sind, des Totenscheines ih"s .^F
ferner eines behördlich bestätigten M " ^ /
zeugnisses, dann eines vom Amtsärzte ^
ständigen politischen Behörde a l M ' ^
Zeuguisses der Gchindhcit, der lölpe"^«^!'
intellektuellen Vefähigling. dann eines ^ ^
und event, Reuatzinationszeugnisscs " ^./
fälliger Schulzeuguisse bis zum 30. ^ ^ s /
l. I , persönlich bei der Direktion der v
l. l. Hebammeulehranstalt zu melde»- ^ ^

Für diesen Lchrlurs kommen " " ^ ! °!,
Studiellsondsstipcudieu von jo !<>5 ...hel'"
normalmäßigen Vergütung für die H '
Rückreise zu verleihen. nch ^

Jene Frauenspersonen, w"a,r ^ °̂
eines dieser Stipendien bewerben >"0" '„ »̂
ihre mit den vorangesührten Dol i l " " ^ ^
mit einem legalen Armutszeugnis"
Gesuche , A «

b i s zum 10. September ^ ^
bei dcr betreffenden l, l, Bezirlshaupl"^ ^,F
beziehungsweise beim Stadtmagisttale
zu überreichen. ^ ^

Von der l. l. Landesregierung s ^
Laibach ani 10. August 1 ^ ' ^

(31'̂
^ ^ l.^eichs« (gemeinsames) «riegsminifterium.

(Abt. 13. Nr. 1661 von^904^

Kundmachung. ^
Das Reichs« (gemeinsame) Kriegsministeiium beabsichtigt, die in dem " " ^ ^

zeichnlsse benannten Gegenstände im Wege der allarmcinen Konkurrenz sicherzu!>c
es zur Einbringung schriftlicher Offerte hiemit einladet. . ^

Die Ofserenteu haben folgendes zu beachten: . b e l ^ ? ^
I. Es werden nur österreichische odcr ungarische Staatsbürger s3'r>ncn) <A °^

dereu Vertrauenswürdigleit und Leistungssähiglcit auszer Zweisel steht. Firmen, ^<ht ^
Mitglieder der Heeresliefcrungslonsoriien sind, werden jedoch bei dieser Konkurrenz
sichtigt.
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„ , , , ^ ' e offerierten Gegenstände muffen unbedingt <m Inlande aus inländische»! Material
"zeugt weiden. Die diesfalligen Bestimmungen sind im § I des Liefervertrags enthalten,
be,n / c ^'^ ^sferentcn, welche der Heeresverwaltung nicht bereits aus früheren Lieferungen
"unnl smd, haben ihre Solidität nnd Leistungsfähigkeit durch Zeugnisse nachzuweisen,

^ "^ lus fe r t i gung solcher Zeugniffc sind berufen:
^ ) Rucksichtlich der im Ha„delsregister protokollierten Fi rmen:

Die Handels^ und Gcwcrbekammcrn. in deren Bezirk die Firmen etabliert sind.
^ ) Nezüglich jener Offerentcn, welche handelsgerichtlich nicht protokolliert sind:

renten l ' p°lilifchen Behörden erster Instanz, in deren Vereich der Wohnort deS Ofse-

nickf « ? " ^ Zeugnisse werden von den zu ihrer Ausfertigung berufenen Organen den Parteien
' M aiisgefolsst. sondern unmittelbar an das Reichs' (gemeinsame) Kriegsministenum gesendet.
s,nn>>' " Osst-rc»tcn haben daher behufs Ausfertigung eines folchen Dokumentes be, der zu»
W . 2 " ' . Vandels. und Gewerbekammer der politischen Behörde erster Instanz) rechtzeitig das
w°!"ch einzubringen, in welchem:

^ ) Der Vor- und Zuname (Wortlaut der Firma),
^ der Geschäftszweig uud der Wuhnort. ^ .̂ .. .̂ .

Falle >> ^ w ° ""^ Durchführung der Offertvcrhandlung berufene Militärbehörde (,m vorliegenden
3^ ^ 'ckis. sqrmeinjllm»^ Kriegsministerium),
4.) der Offerteinreichungstcrmiu uud
n-) die Licferungsaegenstände und deren Quantität genau anzugeben find.

d̂ m r>« Bescheid. welcher auf dieses Gesuch den Unternehmern zukommen wird, „ t woann
° ^ Of ertr beizulegen.
Niinlw ' ? ^ " „bo t beschränkt sich bloß auf die im angefügten Verzeichnisse benannten Gegen-
X ' " "b ^ a r lnnn es au, das Grsamtquantum der einzelnen Gegenstände oder auf einen

MleblaM Teil derselben lauten
Nud«. ! / ' ? ' ° ! 6 " " l ' l w l Gegenstände mlisfen nach den, bei den Monturdepots i« Vrünn
^uoapest. Graz und Mien («aiser-Eberodolf) zur Ansicht liegenden letztgenehmlgten gesiegelten
H " " " d Beschreibungen geliefert werden. Die Qualität der LiescrarNlel muß lener d r̂
A h n t e n Muster mindeiens gleich lon.men. Sotten, von welchen mehrere Größen nornn rt
2 , . i ' / ^ ^'"' wl'chen der Bedarf nach den einzelnen Größengattungen '" ' angcfugten Vcr<

stell '^' "'^^ ^ezicll anqegeben ist, sind nach den vorgeschriebenen oder nach den bei der Be-
"a zu bcstiüimendeil Glößengatlungsprozcntcn zu liefern. ..

Mia>n.^ " 'h t den Unternehmern srei. wegen entgeltlicher Überlassung von Mustern an d.e
in " ^ Monturdepots sich zu wenden. Unternehmer, welche "°ch «°" sr'lher«' » r " l, «
ve s Ä ^ ' v ° " Mustern ich befinden, haben im eigenen Interesse s.ch darüber G " " W ' ^
e>> d 1 " ' ' d°li diese Muster noch in Kraft stehcu. Sorten, wclchc den. neuesten Muster nicht

lp'echen. werden unbedingt von der Übernahme ansgeschlossen.
den ^." bw Preisci,. welche die Unternehmer für diese Muster zu entrichten haben, sind nebst

u"n„l<ell,ale>, Beschaffungskosten noch 15 Prozent Nrgicspcsen inbcgnsfcn.
EfM«, ' ^ ' " Kochgesch.rrc, d,c Kasserolle, die Deckelschalen zum Insat'terielochgesch.rre dann t>e
M en u.,d die Deckel hiezu, endlich die W.sserlannen sind aus einmal b.s Ende I u l ' . da n
' M 7 " " b"udschuhe ?' i ' r Hii'fte Ende September und Ende November 1905 zu licse n.
2 "d die Lieferung aller übliqe'n Sorten bis spätestens Ende September ^ 0 5 m v r
N t . . . ^en derart zu liewirlcu ,st. daß von dem bestellten Qnantum ,e nn Viertel bis

-l«ll,z, Ma i . J u l i und September 190b zur Abstattung gelangt,
cbenl, ? " Heeresverwaltung behalt sich ausdrücklich vor, das angebotene Lleferungsquantum

'"'eu zu verringern oder aber dasselbe eventuell bis zur Hälfte zu erhöhen,
w e l ü , ? " " Wche Mehrbcstellung kann auch während des Jahres 1905 lederzeit staUftnden. n
Nch , ^ " " ' ^°Ue der Offerent verpflichtet ist. den Mehrbedarf innerhalb v°n "e r Monatcn
H , " s ° l N t c r Äestclluug zü liefern. und es gelten für denfelben d,e gleichen Preise und Ver-

u ^ d ü l g n , , ^ ^ wie sür die Ulsprüngliche Bestellung.
lassen >?' I " d«n Offerte, welches „ach dem dieser Kundmachung angesUaten Formular zu ver-
n»?" 'st. ist das Montu devot in welche« geliefert werden wil l . das Quanlum u d d,e Be-
3 ? " ^ der angebotenen G?genstä..de. der ?n Ziffern und in Buchstaben ausge ruckte Preis

^ jedm Gegenstandes, dann der Lüferungölcrmin genau " " d > > ' " ' « ° ' ' N ^ ^ . ,
de, «. Kann die Heereeverwallung der Absicht des Offerenten bezüglich des Abstelluugsort s bei
d ^ n . n M ^ '" l)°t derselbe auch die Spe itiou in ein

^"es . oder <n.ch i „ mchrcre Monturdepots. auf seine Kosten und Gefahr, zn b "> l en
^ D,e beim Mouturdepot Nr, 2 direkt zur Einlicfcrung gelangenden Sorten werden ,n

neue Gel'iindc in Kelcnfüld abzustellen sein. sr. l., n ...
"ii<w ? " " ^iieseranlcn wird übrigens gestattet, die Gegenstände bei dem scmcm Etablissement

lassrn und sodann gegebenenfalls, auf scmc Kosten
belr,, f l ah r . an die übrigen MonturdcpotS zu übersenden. Die Pelzsorten smd icdoch an die

>>e>wen Monlurdcpols direkt abzulicseru. .^ .̂ .. ^ ,«« ..
l°lnt..>. 3>"/ lrne Lisenbahu.Frachlsendnngcn an die Monturdepots welche nach anstandslos er.
sti^ V,s,tierung von den Monturdepols übernommen werden, ist den Lieferanten die VcaM
k H des Militärlarises im Rüclverglüungöwege eingeräumt, wozu deu Lieferanten a f den
Eiac > ^ " ^rachlbriefcn sei<cns der Montnrdepots bestätigt w i rd , daß d,c Sendung '" das

">">, dei! Mi l i tärärars übergegangen ist.
zu e r l l i i ^ ' . Offerieren mehrere Unternehmer gemeinschaftlich, so haben sie im Offerte ausdrücklich
zu h , ^ ' ) twß sie sich verpflichten, sür die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingungen solidarisch

lehr^ s ^ " ' ° " "' ihrem Nan.cn in diesen, Lieferungsgeschäfte mit der Heeresverwaltung zu ver-
bevollmächtigt ist.

Formular zum Offert.
S ^ - An das l . und l . Reichs- (gemeinsame) Kriegsmiuisterium.

Offert.

" ' Quantuin und zu den beigesehten Preisen und Terminen vertragsmäßig liefern zu woucn.

P r e i s

uantum Benennung in in Liefertermin
^ . . ^ Ziffern Buchstaben

k' l, li ''

Stück ein Stück V< ^ s März

' '/. ^ Mai 3

Garnitur eine " ^ ^ ?^ ^ " ' " nitur ./, Ä Jul i *

,/ September ^
" . 2c. l c . " ^ ^

«°«dn, l,»bc „ Ü 7 i ^ ich , , H dm!',l>e,, v°ll'°,m,m, ,,„>cr,«rft.

"overnbcr 1905 zu ufserieren-

Ein solches gemeinschaftliches Offert ist von allen Unternehmern unter Angabe ihres
Charakters und Wohnortes mit den Vor» und Zunamen zu unterfchrciben.

V I I I . Zur Sicherung des Anbotes ist ein Vadium im Betrage von fünf (b) Prozent des
Wertes, welcher nach den für die offerierten Gegenstände geforderten Preisen entfällt, bei einer
der an den Amtssitzen der Korpsinlendanzen befindlichen Militärlasfen (zahlftellen) zu erlegen.

Das Vadium kann entweder in barem Gelde, oder in zum Kautionserlage geeigneten
Wertpapieren geleistet werden.

IX. Der Erlag des Vadiums ist unter Anführung des Betrages und der Beschaffenheit
desselben (Barschaft, Wertpapiere) in dem Offerte zu erwähnen.

Der von der Militärlasfe (zahlstelle) über das erlegte Vadium ausgefolgte Depositenfchein
ist gleichzeitig mit dem versiegelten Offerte, jedoch in einem gesonderten, gleichfalls gesiegelten
Kuvcrte (nach dem am Schluffe der Kundmachung befindlichen Formular) an das Neichs»
(gemeinsame) KriegZministerium einzusenden.

Bemerkt wird. daß die Invertierten Offerte und Depositenscheine auch nicht zusammen
in ein gemeinsames drittes Kuvert gegeben werden dürfen, sondern getrennt, jedoch gleichzeitig
einzufenden find.

Wegen des Erlages des Vadiums haben die Offerenten rechtzeitig und nicht erst in den
lchten Tagen vor Ablauf des Offcrtüberreichungstermines an die betreffende Militärkasse (zahl»
stelle) sich zu wenden.

X. Die Offerte, welche — bei der Heeresverwaltung nicht bekannten Unternehmern —
mit den im Punkte I I erwähnten Bescheiden der Handels- und Gewerbelammer, beziehungsweise
der politischen Behörde über das Ansuchen um Ausstellung eines Solidität«' und Leistungs«
sälMleitszeugnisses belegt sein müssen, dann die gleichzeitig, jedoch abgesondert einzusendenden
Depositenscheine über den Erlag des Vadiums haben unmittelbar und längstens b i s 15, O l »
t o b r r 1 t t 04 . 12 Uhr m i t t a g ö , im Einreichungsprotokoll des Reichs» (gemeinsamen) Kriegs-
ministerinms einzulangen.

X I . Die in d»r Form eines Vertragsentwurfes verfaßten Detailbedingungen können bei
den Korpsintcndanzcn, bei den im Punkte IV angeführten Monturbrpots. bei sämtlichen Handels»
und Gcwert'clammern der österreichisch-ungarischen Monarchie, beim Bunde österreichischer I n -
dustrieller in Wien. beim Handelsmuseum. beim ungarischen Landesinduftrieverein und beim
Vnnd ungarischer Fabriksindustricller zu Budapest eingesehen werden.

X I I . Die Unternehmer haben im Offerte zu erklären:
1.) daß sie die Lieferungs» und Kontraktsbedingungen eingesehen und auch verstanden

haben und daß sie denselben sich vollkommen unterwerfen, ferner
2.) daß sie die Muster der ausgeschriebenen Gegenstände einer genauen Besichtigung

unterzogen und auch bezüglich des Materials, aus welchem dieselben erzeugt worden sind, dann
über die Art und Weise der Konfektion sich eingehend informiert haben.

XI I I . Enthält ein Offert in Ziffern und in Buchstaben verschiedene Preisangaben, fo sind
die in Buchstaben angesetzten Preise maßgebend.

Das Offert ist für den Unternehmer vom Momente der Überreichung, für die Heeres»
Verwaltung aber erst dann rcchtsverbindlich, wenn der Ersteher von der erfolgten Genehmigung
seines Anbotes durch das Reichs« (gemeinsame) Kriegsministerium verständigt worden ist.

Der Offercnt begibt sich des Rücktrittbcfugnisses, dann der im ß 862 des allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches und der in den Artikeln 318 und 319 des österreichischen und in den
§H 314 und 315 des ungarischen Handelsgesetzbuches enthaltenen Fristen für die Annahme
seines Versprechens.

XIV. Die Heeresverwaltung behält sich die uneingeschränkte Wahl unter den einzelnen
Offercnten vor.

Bei sonst gleichen Bedingungen wird Offercnten. welche die angebotenen Artikel selbst
erzeugen (Produzenten), vor den Händlern der Vorzug eingeräumt. Bei der Offerlstellung ist
die Erzeugungsstätte, beziehungsweise Bezugsquelle der angebotenen Artikel anzugeben. (Siehe
Offettsormnlar.)

Wird ein Offert nicht seinem vollen Inhalte nach, sondern nur unter Restringierung des
angebotenen Quantums oder Preises angenommen, so hat der hievon betroffene Offerent nach
Empfang der bezüglichen Verständigung binnen fünf (5) Tagen beim Reichs- (gemeinfamen)
Kriegsministerium die schriftliche Erklärung einzubringen, ob er die, Modifizierung seines An»
botcs annimmt oder nicht.

Die modifizierte Genehmigung des Offertes gilt seitens des Unternehmers sür angenommen,
wenn derselbe innerhalb der fünftägigen Frist die erwähnte Erklärung nicht oder unbestimmt
abgeben sollte.

Wenn übrigens von den in einem und demselben Offerte enthaltenen Anboten aus ver-
schiedene Artikel nur eines oder mehrere derselben angenommen werden sollten, so ist dies für
den Offcrenten fofort bindend.

XV. Die Offcrenten sind verpflichtet, nach der erfolgten ganzen, teilwcisen oder mit ihrer
Zustimmung modifizierten Genehmigung der Anbote, das erlegte Vadium auf den mit zehn
Prozent des Liefcrwertes bemessenen Betrag der Vertragslaution zu ergänzen und den fchrifl»
lichen Vertrag, von welchem ein Pare auf Kosten des Unternehmers mit dem klassenmäßigen
Stempel zu versehen ist, abzuschließen.

Sollte ein Ersteher sich weigern, den Vertrag zu unterfertigen, oder follte er zur Unter»
fertigung desfelben — ungeachtet der an ihn hiezu ergangenrn Aufforderung — nicht erfcheinen,
fo vertritt das ganz, teilweise oder mit seiner Zustimmung modifiziert genehmigle Offert, in
Verbindung mit dem zur gegenwärtigen Kundmachung gehörigen Vertragsentwürfe, die Stelle
des Vertrages.

Den vorstehenden Bedingungen in irgend einer Weise nicht entsprechende ober verspätet
eingereichte, sowie telegraphisch gestellte Offerte werden nicht berücksichtigt.

W i e n , am 1. August 1904.

. meiner Fabrik (WerkstLtte)
D,e offerierten Gegenstände werden ,n ^ I ' F ä ^ Wellstätte des N7N7 i " N . . .

(Gasse, Hausnummer) erzeugt.
Der amtliche Bescheid über das Ansuchen um Ausstellung eines Soliditäts» und Ieistungs-

sähiglcitszcugnisscs liegt zu.

N am 1904.

(Eigenhändige Unterschrift IVor- und Zuname) des Offerenten,
bezichungswcife handelsgerichtlich protokollierte Firmazcichnung.)

Formular zum Kuverte des Offertes.

An
das t. u. l. Reichs. (gemeinfame)Kriegsminifterium

Offert des N. N. zur Lieferung von Vekleidungs- ' "
uud Ausriistungs ° Erfordernissen zufolge Kund» ^ . ^

machuug Abt. 13, Nr. 1661 von 1904. '

Formular zum Kuverte des Vadiums.

l Au
das k. u. l. Reichs- (gemeinsame) Kriegsmimstermm

Depositenschein über . . . . X . . I, (Barschaft, Wert-
papiere . Urkunden) zum Offerte des N. N.. betreffend in
die Lieferung von Bekleidungs» und Ausrüstungs«Er-
fordernissen zufolge Kundmachung Abt. 13, Nr . 1661

v ° " " 0 4 . ^ Wien.

Wegen getrennter Einsendung des Offertes und des Depositenscheines wird aus den Punkt IX
der Kundmachung ausdrücklich aufmerksam gemacht.
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Verzeichnis
der zu liefernden Gegenstände.

Die Preise Die P«i!

Quantität V e n e n n u n g offeneren Quantität B e n e n n u n g offerieren

per ptt

400 Garnitur. s Pelzrock 1 Garnitur 2500 Stück grasgrüne Schühenabzeichen 1 6^»
250 » Pelzfutter zur (zum) < Pelzulanla » 1600 . Vormeisterumhängschnüre '
650 » ( Winterattila » 1200 » Steuermannsabzeichen für die Pioniertruppe ober Arbeiter«

2200 » Pelzkragen l zum Pelzrock oder / . . » auszeichnung für das Eisenbahn» und Telegraphen«
1900 Paar Armelbesahe (neues Muster) j zur Pelzulanla l . 1 Paar regiment '
1000 Garnitur. Verbrämungen zum Winterattila 1 Garnitur 44500 , Infanterie« 1 „„^»»,« j '

19000 Stück Unteroffiziersbrieftaschen 1 StUck 10400 . Kavallerie- j ^ « v e r ^
70000 » Sturmbänder zum Tschalo (ausgenommen für Husaren) und ! 44(X) » Signalhornanhängschnüre '

zum Hut . , . . » 2^00 > Ulanlafransen ' ,̂
6500 . Roßhaarbüsche mit Rose zum Tschalo für / schwarz . . » 7>000 . Altilaräschen 1005"°

150 » die Feld« und Festungsartillerie l rot . . . . » 93000 Meter schwarzgelbe Schnüre zur ungarischen Hose ^ it»
1 « ^ N°ßh»°rb°!ch. >, !«w«z ^ , ,h^„ „ch . , „ f , , . °7b>« ««rm.ur, ^ u . ^ ̂ „ , , „ch,^ . „ l ^ ^ ' "
2000 » Rohhaarbüsche mit Rose zur Tschapla, schwarz . . . . » 2600 Stück Revolveranhängschnüre ohne Federhaken l Sw
6«00 » Federbüsche zum Hut ^ 380 . l ohne Schlägel
5500 » Fez mit Quaste » 540 » Trommel. <! schlägelhülsen '
^ ' ^ 7 ' w I n ° ^ Überzug, mit Tturmband. ohne ' ^600 Paar Sch läge l . - - - - ^ l V A

400 . lichem aschgrauen ° " ' ^ » 5900 . felle
2 W » s laisergelben l. «^t.«« ^ ' ^ » ., i obere '
I»« ' ^ ^ , . ^ ' n ^ ü n - n Überzug mit / »"ben . 90 . « ^ ^ „ ^ e
100 . Tschapla ^dunkelgrünen A r m b a n d ^ ^ „ ^ ^ . 600 . Trommel« 1 wickelreife
70 ' ^ « f . ? ' krapproten ohne Adler, 1 ^ 3 » 3400 . saiten
60 » , , ? ! weißen ohne Roß. ^«.c.«« - Z S » l250 . spannstäbe samt Schrauben sür Aluminium«

495 . " ^ " lichtblauen Haarbusch mit l 6 " " " ^ ^ . trommeln
69 » kirschroten j » 60 » traghalen '

1600 Paar adjustierte Schuppenbänder j , . . . . 1 Paar 350 , Mundstücke ßum Signalhorn '
2800 Stück Schirmeinfassungen . . . . 1 Stück ! 8600 . Strieqel ohne Handricmen '
1800 » Kammdecken „ , „ , ̂ . l . . . . » 200ü0 » kardätschen ohne Handriemen '
1000 . Kammschienen ' s ^ m Helm . . . . 6500 . Handschützer '
1400 , Adler . . . . . » 2000 » Traggurten zum Kochgeschirr sür 5 Mann . ., . . . ^ .̂
1100 Paar Seitengabeln , ( . . . . 1 Paar 34000 Meter Spagatgurten zum Patronentornister 1 ^
420 » adjustierte Schuppenbänder ^ s . . . . » 36000 » Rebschnüre zum geltblatt der tragbaren Zeltausrüstung . ' ^

50 Stück Schirmeinfasfungen > zur Tschapla ^ . . . . 1 Stück 6200 Stück Futterstricke l Vl«
100 » Roßhaarbuschtettchen, weiß ) < , . . . . » 7500 » Pferdcsußfessel '

1200 » Adler ohne Ziffer zur Tschapka » 8000 » Tränleimer '
27000 » Tschaloadler, ausgenommen für Husaren, Feld« und Fe« > , 58000 » geltpflöcke zur tragbaren Zeltausrüstung ^O»i!<l

stungsartillerie » 160000 » Oliven zum gcltblatt der tragbaren Zeltausrüstung . . ^ H
3400 » Tschaloadler ohne Nummer für die Feld« und Festungs« . 400 , Stiele zur Lagerhacke ^ ^

artillerie . 1000 . ^ . . l Spaten '
1000 . Tschaloadler für die Traintruppe . ! 100 . ^ " " e «u ̂  ^i lpicken
2080 » Adler mit Nummer zum Husarenlschalo » 3200 » Pferdepflöcke ^ ' c

27200 » Tschakorosen (ausgenommen für Husaren) » 2500 Paar Anschnallsporen (neues Muster) l ^
2700 » Rosen zum Husarentschalo » 4800 . Dragoner« j , c . ^ ^ l '

20N00 . Metallröschen zur Feldlappe . 8150 . Husaren« j ' < " " " " ' " "" Schrauben s » ^
8900 » Pakfongziffern zum Tschalo. und zum Tschaplaabler . . , 21000 Stück Nadeln zum Kalbfell« oder Werlzeugtornister ^
4900 » Panzertettchen mit Löwenlöpfen » 4700 Kß Hölzerne Sohlennägel (HolzpMe) zu ledernen Fußbellei« ^
1350 » sr«,l.l««.« l,".^ l Feldjäger mit Nummer ^ ^ . /. . » düngen ^ . M
1800 . Embleme fur j A ^ « Kaiserjäger j ^um Hut j . 39000000 Stück eiserne Sohlennägel l l W ^

52000 . Patronenhälter . 54000 Paar Nbsaßeisen samt 10 Nägeln ? ^
21^0 Paar geflügelte Räder 1 Paar 2300 Stück m « « c ^ « . « l ohne Dorn i s ^ ^ ^ .
1800 Stück Kavallerieschühen« l ^ , , ^ » « / 1-Stück 2100 . Moll,Hnallen ^ ^ ^ ^ „ ^ g^here U : ?

70 . Telegraphisten« j " ^ i l y e n ^ , 2200 . ovale Schnallen l schwarz j 3 3,
1400 » Richtauszeichnungen für die Artillerie > 1400 , Ringe l lackiert > ̂  Z'
1200 > Nrbeiterauszeichnungen für Pioniere » 1500 , Doppellnüpfe T<H
2780 Gros Distinltionssterne aus Zelluloid 1 <Aros 1400 , Doppellnöpfe zum Vernieten 1 ^ 3-.^ ,

35000 Stück Leibriemenschließen, l Schilde zur Leibriemenschließe . . 1 Sliick 3900 » ssederhalen l „ . ^ . «.«.«!s.«..,.^^.l.s. l
35000 . und zwar ! Halen zum Infanterieleibriemen . . 1800 . Traghalcn j ö«m Tornistertraggerüst ^

8000 » Messinglapseln zum Legitimationsblatt . 4400 » . Spannlloben ohne Spagatgurte '
12000 » Kleine Ösen ) zum Jew latt der tragbaren 10 Stück 1700 » Erscchscderhalen ,
5600 » Große Ösen samt Nieten j Zeltausrüstung » 43000 » Zugschrauben zum Palronentoruister ,

900000 . . „ , « , l große i 100 Stück 4^ ,00 . Flachühre mit Schraubennmlter ,
230000 ' 2 " " k ' gewe ^ .^,^^ l Uniformlnöpse mit Ausnahme der » 9000 . Spannllobenleisten ,

1270000 . . . . ,5 l große s Kompasseln und Oliven . 3000 . ^ « « n . « «l>«. ^ « ^ j zur Infanteriepatroutasche . . .
^00000 . M t e , weche s , ^ n e j . 8000 . ^ " ° l l e n ohne Dorn ^ ^ ^ t a l l h a l f t e r a n h ä n g r i e m e n . '
8W000 . num?siert? ! ^ " ^ l Uniformlnovse ! ' ^ ^ ' «"ße Schnallen zum Kaoallerirleibri.'mcn ,
335000 . numenerte ^ , ^ umiormlnopse s . 6000 . Einhänghalen zum Kavallenesäbel 1^. 1«77

60000 » ^ l große ^ » 1200 . Schnallen zum Gewehrricmen ,

7 0 ^ ' l l " " ' Ulanenlnöpse (Kompasseln) ' « ^ ' 3 ^ " . ^ ^ « " ? ' ^ / ? ^ " ^ ^
«U000 » .5 l große l ^, v ^ » / , 2700 , Federhalen zur Revolveranhäng chnur (neues Muster . , ,
5000 . " " h e i lleine j . 750 . Lagerhacken mit Stiel

N ' 35^ ! Husarenlnöpfe (Oliven) l ' ^ ' Ipa.en
» we,ße 1 ^ ^ ^̂  ^ / l ' 3900 » Knebeltrensen ^ »

120000 . schwarze 1 a :« , ,«u^ l ' 1^50 , Reilltangen (ohne Kinnleltenhalen) »
245000 . weihe j ömllnopfe ^ . . ^ ^ ^ ^ , , . / , l rechtsseitige
165000 . Leibeln aus gewirktem Naumwollstoffe 1 Stück 3350 . Kmnlettenhalen j ^H^ i t i ge unverzinnt
210000 » Unterhosen aus gewilltem Vaumwollstoffe » 2300 » Kinnletten < Pa^

^ : Vu'e » "»^"U^N'Nd'n ohn. < ^ ^ : H N« k .V^^ „ ^ . ^ . ^^ ^^.^^.^ . s«
100 ' gelbe 1 ^uu,.u^cn ^ . . . . . 5550 Garnitur. Sattelbestandteile aus roher Rindshaut in ganzen Häuten . F

N " ° . " N«°».ne> l 5°nd'chuh' ! ^ ,^ ^ ^ ^ > r « 2« «.». M ° . b « " T » ° ° « ^ m , » < ! ! ü ^ ,̂  ^ ' ? "
6000 Meter Borten zum Tschalo, zur Tschapla oderl Feldwebel ,c. . . 1 Meter 4500 . Inwnterielochgeschirre (mit Kasserolle) ohne Deckilschale*'
«000 » Kappe fur j Korporale . . . . 5lX)0 . Deckelschalen zum Infanterielochgeschirr (neuar t ig ) " . ,
1200 » Distinfttonsbörtchen fur Feldwebel l mit 1 ^ . . . 528 . Deckelschalen zum Infantericlochgeschirr ( a l l a r l i g ) " . -

12500 » und Gleichgestellte s ohne j " " ' " V . 600 . Wasserlannen" W ' " , ^ ») '̂
2 7 ^ ' vergoldete Nrmstreifen j breite . 450 . Kava l l e r i e l ochge^
^7000 » " ( schmale » 96000 » Eßschalen m,t Deckel" »
13000 » Armstreifen für Offiziersdiener und Pferdewärter . . . . 15 . Offiziersfeidlllchen für 12 Personen .

1750 Stück E,scnbahnarmbinden für Mannschaft 1 Stück 26000 . Feldflaschen aus emailliertem Eisenblech ohne Tuchüberzug ,
3400 Garnitur, lichtblaue 1 l l zum Velzrock oder zur Velzulanla 1 Garnitur 500 . Kaffeeportionenbecher
6400 . schwarzgelbe Anhang« U ^ ^ r o c k oder zur pelzulanla ^ ^ . a ^ « l « . ^ « «,,. j Tragbolzen -
1900 . . schnüre N , ^ Winterattila i ' ^50 . Iugslaternen m,t ^ n , M <

, 2b0 . braune ) ^ z u r ^ m t e r a m i a ^ ^ ^ ^ ^ ^ P ^ e i n w a n d . . . . <̂M
126000 Meter Ättilaschnüre (auch zu Hosen für Husaren und zu Achsel- 70 Stück ftapven 1 ,. . . '

7___ ^ . . schlingen). . ' . . ' . . . . . . . . . 1 Meter 120 . . ,. KaMröcke ? " « ^ ' ^ « Ä r
^ 0 0 Stuck Schnurvcr^ierungen, wollene, zum Husarentschalo . . . 1 Stück 5'» . ' " . lge Leibeln mit Ärmeln Hallma für Kerler ^
9100 M ^ Schnüre, wollene, zum Hut . 150 . Winterhosen ohne Springeisen) strenge
6^00 K»<^ ^ ^ . ^ " ' " Tschako, zur Tschapla ober Kappe . . . . 1 Meier 400 » Sacktücher aub blaugedrucktem Vaumwollstoffe für Kerler« . !

28000 . "chw,chlmnen^mn Pelzrock oder zur P e ^ ^ ^ . . . 1 Stück sträflinge . . . . . . < ^
^«000 . scharlachrote Schützenabzeichen . . . 100 Paar Filzstiefel . . . ^ ^

" W ^ ^ , ? ^ n l ! " n ü ? ^ . n " « ^ " ^ ' stutterlewwand ist vom Mi l i tärärar zum Preise von 44 Hellern per Meter zu beziehen. l
Werden vor und nach dem «erzmnen .m Etablissement des Erzeugers von Organen der betreffenden Monturdepots visitiert. l
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Wer liebt
n ' Z * r t e " . roinos OoBiohl, ohne Som-
dio-iTTT0"0"' t i l U ! weloho, geaohmel-

K e H a u t ""'I <•iiuin rOBljfon Teint?
kanJ' 0 1 " WaHl"h<> «'eh lÜKlicli mit .Icr be-
t o n t e n medizinischen (IOLM) iio-23

Bergmanns Lilienmilchseife
(Kdiulzinarke: a IWiigmiinner)

vonH«rKniRiiii&Ko., Dresdenu.Totachena/K.
J vi/.,. , V o;, r i i l i8 «• Stück so h lioi
'Pris.r rl 'uN a | l | i r- V.Sohillor, Drogen,, A.Kanc,

J ^ " j Q u „ Koltich-Kmnkhcii.1 i» l,nllincli.

Quargel
2 l ? ? * l e ^ n i o e r s f e Olmüfzer Qnargel-
»se-Jirzeugung von (6081) 52- 34

V,. II AAS/;
f N » r L e i t , f e i n s l e Olmütücr QuarKel ah Olmüfz
Kl 9 A a i m ^ : N r I 1 64 »i, Nr. MUß h, Nr. IV
kisVi • V K 1 K 0 P ( ! r Schock. Ein Post-

«i von zirka 5 kg franko jeder Poststation
^ U r r c c h - U n g a r n s K 380.

Wichtig für jedermann!
Beste nnd billigste Bezugsquelle

^ ü ? r ? S U O n ' Ohomikallon, Kräuter.
*IünH ^ 1 8 ^ n-noh naoh Kneipp«
t a j r a " DjQd Zahnroinlgnngsmittel,
fiüK r a n » Nähr- und Einstreu-
•oÄet«t l l r K l l»dor, Parfum», Seifen
Phot ü b c r l t l avipt allo Toilettoartlkel,
«Ulfi K r a p h l s o h G Apparate und Uten-
lttfe„;.v^bai>d«tofifo Jeder Art, Des-

«otlonamlttel, Parketwlohae uaw.

^°ßsoß L a g o r von f e i n s t e m Thee,
» Ütim, Cognac.

J ^ e r von frischen Mineralwässern nnd

si Badesalzen. (341) «a

Behördlich concess. Giftverschleiss.

uroquerie A M Kau
Laibach, Schelleaburggasse 3.

ü | « bosten und vollkommensten

PIANINOS
•jjuft man am billigsten geRun Cassa .
•uor | ) m ZIJ ( ) c n k i o j n g l o n Monats- i6

r a '«n auch Iltr die Provinzen, nur |
direkt beim Fabrikanten O

ENRICO HREMITZ <°
k. k. Hoflieferant £

,, ^/es^, Börsenplatz 9. m
^ ^tologo_u. Condit. gratis u. franko. S-

Telegraphen- und
^Jephonanlagen

pjnzAntosiewicz
^lter U&vki Nr. 1, II. Stock.

N i l 7 B ! * 1 I M I 1 v « ^ a « f v«n Hiiiiillit-.lii*m Mu-
^ a t « \ «lektr. Zwecke riiiUnkUoiis-

- ^ (2427)16-11

^ E P ^ L UniknQrh ^ H H H "
^ H ft I^albacli /jjfll

SÖS r Zambakapseln i P
J-S d R'-filUt mit <km Ölo des Santol- « ».
•3'SÄ liauinos 0,2. a S
^ S « Vie l« l>HiikNclireibei i . <̂ .g
M » ^ Heilen lilasen- u. llarnröhrunlcidci) g.§
g ° ß schmerzlos in wenigen Tagen. N .̂
c 5 Arztlich wartn empfohlen. c S
•S1"»" V i ( ' ' 1'iiKscr alH Sanlal . c :g<

^ A11.. / # ^ \ ?:
§i ^ y ?!

Privat-Gymnasium
GRAZ, Grazbach, Ecke Maigasse.

Öffentlichkeitsrecht, staatsgültige Matu-
ritäts-Zeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat,
eigenes Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten,
aufmerksame, gewissenhafte Pflege der Zög-
linge, gute Lehrerfolge, massige Preise.

Vollständige Vertretung der Eltern.

Pensionat auch in den Ferien geöffnet,
Unterricht für Nachtrags-, Wiederhohmg.s-

imtl AusnalmiH-Piüfun^-en wahrend der Ferien.
Dar VorhereitungnkiirH »ur AiisnnlimH-

Priisung in dio 1. Khane der Mittelschulen
beginnt am 1. August. (2150) 1 8 - 1 3

Gell zar RanflieruBflT
Sehr Rünsti}/o liedingungon, insbesondoro für

ül'fizitiro, Staatabfamte, Militiir-, Landes-u.Kommunal-
hoamto, Lehrer, Hinonbahn- und SparkaHson-lioamteettv
Ganz kloino Monatsraten, Hehr billigo Zinsen. Vormialagen
gar keino. Prompte und rasclio Krledigung. Hüt-hstc
lirlehniuig von l''nu:htgenilssi>n, Depoaili-n , Legaten.
Ausführliche Anfragen richte irian untor «NeKrelrtr
1751» an die Annoncen-Expedition M. Uukcs Nachf.,
Wion, 1., Wollzeile Nr. 9, /.. Weiterbes. (4J»6(i) 4-3

Wasserdichte (;,;:l! :)1

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und v.w billigsten Preisen stets vorrätig bei

1̂ . Ranzinger
Spediteur der k. k. priv. Südbalm

Laibach, "Wienerstrasse Nr. 15.

Marx-Email für Fussböden,
Bemstein-Fnssboäen&lasnr,

Moment-Fussboden-Glasur ,
Marx-Email, weiss and farbig

Wts- Farbe und Glanz in einem Strich * ^ >
aiiH der Lackfabrik von

Ludwig Marx in Wien
Mainz und St. Petersburg.

JijiHCjli trocknender, dauerhafter Anstrich, von
jedermann ausführbar, für FnsHbiWle«,
Küclicnmtthel und IlauaiwirtNcliatiK-
<;<'K«'ilNtUiule jeder Art, aus IM/., Blech
(.der Kiwo.n. Vor/,iltflielu'i\ wasclilmrcr
Waudaiistrich an SpülMtellen in Küchen.

Depot bei (.1216) 23—21

Brüder Eberl, Laitacli.

Ein wahrer Schatz I
für die unglücklichen Opfer der Solbat- I
befleoknn^ (Onanie) und geheimen •
AuMobweifaugson ist das b«rül;mte •
Weik: •

Dr, Retan's Selbstbewahrung. |
81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2fl-l

Lese es jeder, der an den sohreok- •
Hohen Folfron dieses Lasters leidet,«
seine aufrichtigen Belehrungen retton •
jährlioh Taaaende vom •ioheren •
Tode. Zu beziehen durch das Ver-H
lags-Magazin in Leipzig:, » e ^ B
markt Nr. 21, sowie durch, jede Burh- •

11 priv. allfl. österr. Boflen -Kreflit -Anstalt.
«»-»eox •

Bei der am 10. Augast 1904 stattgesundenen huiidertfiinfzehnten Ver-
losung der S%igen Prämien - SchuhlverHclireibungen, Emission 1880, der
k. k. priv.allg. österr. Roden-Kredit-Anstalt wurden folgende Obligationen gezogen:

In der Gewinstziehung:
Serie 3919 Nummer 62 mit dem Treffer von K 90.000

» 256 62 » > » , 4.000
» 1924 > 25 » » , » , 2.000
> 3010 » 25 » » » , , 2.000

In der Tilgungsziehung:
Serie 146 Nr. 1—100, Serie 158 Nr. 1—100, Serie 235 Nr. 1—100

532 » 1—100, » 541 » 1-100, » 686 » 1—100
894 » 1—100, » 1249 » 1—100, » 1370 » 1—ICK)

» 1515 » 1—100, » 1678 » 1—100, » 2055 » 1--100
y 2507 » 1—100, » 2633 » 1-100, » 2825 » 1—100,
» 3100 » 1 — 100, » 3276 > 1-100, » 3873 » 1—100.
Die Einlösung der gezogenen Prämien-Schuldverschreibungen erfolgt a iu

1. Dezember l»Ot an der Kasse der k. k. priv. aU#- österr. Boden-Kredit-
Anstalt in Wien. Mit diesem Termine erl isoht die w e i t e r e Verz insung.

Die Coupons verloster Prämien - Schuldverschreibungen werden
zufolge Art. 144 der Statuten zwar fortan ausgezahlt, jedoch wird
der Betrag derselben bei der Einlösung der Schuldverschreibungen
vom Kapital in Abzug gebracht.

Für die Prämien-Schuld verschreibungen, welche in obiger Tilgungsziehung
gezogen wurden, erhält der Besitzer nebst dem Kapitalsbetrage von K 200 einen
mil. derselben Serie und Nummer bezeichneten Gewinstsohein, welcher auch
weiter an den Gewinslzichungen teilnimmt.

Die nächste Verlosung findet am 16. November 1904 statt.

Aus den früheren Ziehungen sind nachfolgende fällige .'5"/vige Prämien-
Schuldverschreibungen bisher zur Einlösung nicht präsentiert worden:

Aus den Gew i nstzieh u ngen:
Serie 153 Nummer 06. Serie *266 Nummer 05, Serie 268 Nummer 81,
Serie +582 Nummer 57, Serie 680 Nummer 96, Serie 721 Nummer 91,
Serie *1571 Nummer 79, Serie 2003 Nummer 42, Serie 2641 Nummer 35,
Serie 2934 Nummer 26;

aus den Tilgungsziehungen

sind von nachfolgenden Serien noch Prämien-Schuldverschreihungen ausständig;
Serie: 31, M, M, 7'J. »0, 110, 110, 139, 143, 145, 161, 18H, 197, 230,

23C 248, 2GG 274, 3M8, 348, 357, 371. 380, 389 390, 400, 407, 409, 410, 42.0.
44O| 448, 452! 45», 474, WH, 503, 511, 518, 531, 537. 5-48, 582, 584, 596, 604,
605, 613, 617, 631, 64(5, (157, 665, 675, 676, 084, 690, 711, 713, 714, 736, 742.
744 753, 759, 773, 775, 777, 784, (-04, 829, 830, 839, 844, 847, 851, 876, 882,
907, 917, 920, 933, 938, 947, 974, 983, »87, 1O'J3, 1000, 1011, 1042, 1063, 1064,
1073 1078, 1089, 1093, 1127, 1133, 1144, 1176, 1202, 1214, 1218, 1228, 1233,
1208, 1310, 1312, 1315, 1318, 1330, 1355, 1356, 13H2, 1363, 1380, 1387, 1417,
1428 1487, 1491, 1495, 1548, 1555, 1558, 1559, 1561, 1563, 1509, 1602, 1612,
16Ž7 1040, 1057, 1008, 1090, 1713, 1714, 1717, 1719, 1722, 1725, 1759, 1708,
1770 1773 1776, 1789, 180-1, 1825, 1820, 1839, 1841, 1810 1800, 1890, 1912,
1926 1935 1949. 197B, 1984, 1995, 2032, 2042, 2048, 2050, 20h6, 2075, 2081,
2085' 2088 2103, 2110, 2118, 2131, 2157, 2174, 2180, 2184, 2191, 2197, 2210,
2214' 2215 2216, 2232, 2249, 2265, 2283, 2285, 2291, 2292, 2300, 2313, 2334,
2374' 2381 2390, 2398, 2400, 2403. 2400, 2407, 2412. 2422, 2430, 2439, 2442,
2474* 2484 2491, 2495, 2505, 2513, 2514, 2528, 2634, 2544, 25W, 2557, 2564,
257l' 2008' 2009, 2621, 2028, 2029, 2048, 2650, 2052, 2672, 2083. 2725, 27S7.
2741' 2743' 2753, 2750, 2759, 2703, 2707, 2784, 2790. 27i)8, 2799, 2828, 2835,
2840' 2843' 2845 2840, 2909, 2923, 2943, 2946, 2967, 2971, 2985, 2989, 3001,
3021* 3022 3023, 3040, 3002, 3009, 3078, 3103, 3117, 3123, 3133, 3143, 3148,
31521 3158* 3103, 3188, 3194, 3199, 3204, 3235, 3ü43, 3202, 3270, 3271, 3297,
3304' 3321 3327 3101, 3402. 3414. 3449, 3450, 3457, 3467, 3489, 3493, 3507,
3509 3510' 3516 3531, 3538. 3503, 3575, 3577, 3594, 3019, 3628, 3035. 3076,
3703' 3708* 3721! 3725, 3734, 3747, 3772, 3786, 3803, 3805, 3819, 3823, 3843,
3844; 3860i 3909, 3914,3920, 3928, 3954, 3963, 3972, 3976, 3981.

Wien, den 16. August 1904. (3297)

* Gewinstschein. ! > i e Direktion.

Lokale
womöglich -'in der Wienerstraßo gelegen,

wird ehestens gesucht.
Ant.rilgo unter t],okale> an die Admini-

stration (lieHor Zeitung. (3240) 3—3

!! ](ebenveri)ienst!!
Keine Versicherung! Keine Bücher!

Beamten — selbst in den kleinsten Pro-
vinzstädten — in Stellung bei Fabriken, »Spar-
kassen, Advokaten oder Militärbehörden,
bietet sich (3298) 3—1

müheloser Nebenverdienst.
Nur detaillierte Offerte mil» «Sol id«

B»»iN -VX* an Kudoll MosNe, ttieu, 1.,
SeilerstilUe 2, werden berücksichtigt,

"(3296) ÖTL_94/4_
1.

Oklic.
Zoper Jurija Pirc, posestnika in

kovaöa \z Vel. Malenc, sedaj v Anie-
riki, kojega bivališčc je neznano, se
je poda'la pri c. kr. okrajni sodniji v
Kostanjevici po Janezu Ureku, po-
sestniku v Jereslavcih Št. 6, tožba
zaradi plačila 800 K. Na podstavi

tožbe določil se je narok za ustno
sporno razpravo

na dan 5. s e p t e m b r a 1 9 0 4 ,

ob 9. uri dopoldne, pri podpisanej
sodniji, v izbi ät. 4.

V obrambo pravic toženega Ju-
rija Pirc se postavlja za skrbnika
gospod Gregor Zlindra v Kostanje-
viei. Ta skrbnik bo za.stopal toženega
Jurija Pirc v oznamenjeni pravrü
stvari na njega nevarnost in stroške,
dokler se ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblažčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-
vici, odd. I, dne 17. avgusta 1904.

(3308) ^ ^ _ M .
^ 42.

Editt.
^l» Kollkutse über das Nachlaß-

v e r m i n nach Robert Lilpop aus
Wt>iße'nfels wird zur ssesislellmig der
?lnsprüchc des Masseverwalters aus Ne-
lohnung und Eisatz der besttittenen
Auslagen die Tagsatzung

auf den 3 1 . A u g u s t 1 U 0 4 ,

vormittags 9 Uhr, bn dem ! . ! Bez'ntK.

gerichtc Kionau. Zimmer N r . 1 , an-

beraumt.
hiezu werden die Konlursgläubiger

einberusen.

Kronau am 15. August 1904

Der Konlurslommissär.
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PATENT ^ ^ ^ HAT8CHEK

termt«§chiefer
(ffes. |L»esch. Bezeichnung- für A s b e s t - X e n i e n t « £s»clmi«* &"«*••>

Das beste Dach der Gegenwart

Feuer- und sturmsicher, wetter-
fest, reparaturlos, leicht, vor-

nehm und billig.

Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöoklabruck Wien Budapest Nyerges-Uyfalu

Obcrösterreich. IX/1, lierggns.se I | . AiMlrn.ss.VNtras.se W.\. Fi ipun.

Weitgehendste Garantien.

Erstklassige Referenzen.
Verlangen Sie Muster und Pr°"
—•————— spekte. ""

General-Repräsentanz: Portland Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. *-.% n->*

Eingeführte leistungsfähige ausländische

Oel-Aktiengesel Ischaft
Hiieht solventen verminenden V e r t r e t e r für L n i h a c l i und Umpclumjj, der den Allein-
verkauf auf feste Rechnung mit stiintli^om Laper übernimmt, Nur solche Iferren mö^eu
stich melden, die bei Indiistrie-KtnbliM.sements jjut eingefUbrt sind. — Offorte unter „ L o n d o n
4*O:i" befördert R m l o l t MOHN«, W i e n , 1., HiiloiHtiitle 2. (32L'5) 2 '2

Keil-Lack
vorzüglichster Anstrich für w e i c l i e Fußböden.

K e i l s weiße Glasur für Waschtische 45 kr.,
K e i l s Wachspasta, für Parket-tmi fiü kr.,
K e i l s Goldlack für Rahmen 20 kr ,
K e i l s Hodenwichse 45 k r ,
Keil .s Strohhutbick in allen Farben

sti-tH viMTäl.iff bei (322Oj 1 2 - 3

A. I j i l l f g , l^ai lmcli , Jurricplatz 1.

<*OUHC»1I4>C: Franz Loy. ltn<lolfHivci*t: A<lolf (itistin.

S i o i n : Eduard Hayek, Ant. Pinter.-* Nachs.

Obst - und Trauben - lV<\s*en
mit kuntinuierlich wiikendi'iu ])o|i]X!ldriickwcrk und Driickkraftre^iilierun^; ,,lli:rktil<:.s"

für Ifiindbeii'iel) g:iran(ii'rt liöcli.sfe I^istuii^sfäliinkcil.

II^«li*aiili,^eIie Pressen
für besonders hohen Druck und grosse Leistungen. Obst-
und TraubenmUhlen , Abbeer m a s c h i n e n . Komplette gJMfcHT
Mostere i -Anlagen , stnljil uu<l lalubar. Frucht sa f t - ttf^^L
P r e s s e n , B e e r e n m ü h l e n . Dörrapparate für Obst und JffffM^B-
Gemüse, Obstschäl- und Schneidmaschinen, ueneMt«: NelliMt- "SJtn^^B^
1iUiK«> liiiJilnirc und lalirb;i!i' l ' t i tc i i t - W^il l^i irtei i - , *Hfrn^^H r

Itauiii- uiul llvdericli • Spritxeu „N V I» II O \ I A*\ W T ^ B f c '
Weinberg - Pf lUge ^T l̂T

f.ibrizieren und liefern unier Garantie als Spezialität, iu JU \\ ^.
neuester Konstruktion (21J23) 10 — 5 •"'— " * ? ^ ^

PH. MAYFARTH & Ko.
Fabrikei landwirtscbaftliclier Maschinen, Eisengiessereien und Pfugbau - Anstalt

Wien, II/l, Taborstrasse Nr. 71.
Prois^ckii'itit mit über Hdl) ^«ibicni-n , .silb<'rn«!ii Medaillen eis:.

Ansfüliiliclii» i l lus l i i . i t . - K:it;ilop> g ra t i s . Ver t re te r und Wiedcrv^rkiiiii ' i-r crwii i is r l i i .

MODE- und S E I D E N W A R E N ^ ^
HERREN-und D A M E N ^ V Ä J ^

S C H H E I O E R Z U O E H Ö H ^ ^ ^ ^ ^ ^

_ ^ ^ ^ ß ^ AlterMarkM.

g j Einjährig Freiwilligen-
Aspirantenkurs J

Laibach, Erjavecyasse Nr. 12. Be înu 1. Oktober. J^A

/ u liaben: I .MÜmch: Ant. Stacul, Uriidcr Kberl. ( 9^ ) l f t"

\ VQsdM. Pn.i:.h:,sLri (jroiis. \/erkleidungy

^ SPARHERDFABRIK TRIU/v\PH N „ m ö ^ ' '

S.GOLDSCHMEDT&SOHN]
i ^ - , W E L S O >̂̂  ^ ^ ^ ^ y

Studentenheim in Laibach.
Inhaber: Oberlehrer ü. Weinlich. Frospehte hostenfr^

I»2±4r5-ŽG

Für Krain=2=^
^••Inn^t b.-i inlJlndiHcber LobpinsverHir.liei-IIIIJT« O o s e l l s c b a f i d i e Ste l le <" n" Jt

WSL €3 i m ̂  1B Ĉ  » m ^ ^ ; ^
zur Mfsot/.un^. Nur f̂ ut <|ii;ilifi/,ie.ite Bewerber, denen Oeluilt, Diiiton und ""'^ f̂l"" J
wiilut wurden, wollon .sieb offerieren unter: , J > H I H > r n < l e 4 n H lv\ I M •• %' \r(\) V
IC.\]»cdition liiciiri'lfli. iim/.. ' ^s'j

-<y
Nl«'!s «IHM IV'̂ iî Htn in «M*lilcn

Grammophonen und Platten
-•'"•" Rudolf Weber
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrafte 20

gegenüber Cafe Europa.
V<Ti.nit<ir r|»-r I)eutHO.bi>n

( i r a u i m o p b o n -Aktien

)^i:H(!ilssi)iHst.
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MAGGIV: WÜRZE
ist eiuzig und a l tbewähr t , um schwachen Suppen. Saucen, Ragouts, Gemüsen .»c. anae»«
l'licllich überraschenden, kräftisscu Wohlgeschinack zn verleihen. (3045)4—2

Sehr an Ig ieb ig , daher nicht «berwi irzeu.

mnn Zu haben in nllcn itoluuial-, Delikateftwarcu-Geschäfteu und Drogerien.

I n Flaschchen von »0 Heller an.

Ori^ili^lflVischlHci, locrden billigst ,ic,ck^c'sl,ll!l.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ — ^ Grosses Lager von

^PPH^RHHH Herren-, Damen-, Kinder-

i T V öl ^ Offiziersschuhen,
I JUllB utOr m Gamaschen, Galloschen.

# ftlw *01"6 Was8f mäS8lflB Preise'
M l'l-osorn^aSHC Nr. 5 V ' % k .Sehuhniederlairo

7 / L ^ Laibach . K % | . H.D.Pollak &Ko,,Wien.

Ke Erste oberösterr. Sparherdfabrik H. Koloseus, Wels

K&lnii l l i n " "'"il'crtroflVnen H e r d e In Eisen, Email, Porzellan und
um ' " l i l lIl l tf- l l l i t ; / '1^'. |tli'Tu>ig, für puiun Kamin gcf!i«net., P a t e n t g a s h e r d e und
•«»tellbaro Gai- und Kohlenherde, Hotel- und Reatauratlonshorde.

^, ICatotlog-a Icosten.!©«- - -—- (»r> i;) sia 50

Spezial-Geschäft für Beton-,
Eisenbeton- und Monierbau.

Absolute Feuersicherheit I

Grösste Tragfähigkeit I (

^5/656//)?/^ ^6//M/6^
Ingenieur und Stadtbaumeister

^ * 1 9 " 1 k. k. landesgerichtlich fi

beeidete Sachverständige und Schätzmeister

«* <J£ Laibach. <J* <j*
Bauausführung für Hoch- und Tiefbau.

•ane und Voranschläge auf Ansuchen kostenfrei.

Spezial-Ansfülirnng von

fener-, soliall-, erdbeben-

nnd schwamntsieuoren

Decken- und Dachkon-

struktionen ohne Vor-

wendung von Eisen- ®

trägem.

Ferner Treppen, Reser-

voirs, Brücken-, Wasser-

werks- n. Kanalisations-

anlagmi, Abwäaserkliu1-

anlagun, Kdlerdichtnn-

gen gegen üruudwasser,

freitragende Massiv- -?»

wände Zementarbeiten

jeder Art.

Die Brot- n i i ßeMcIfalrlK Kantz, LaiUach \
crnpiiehU

ächtes Kornbrot:
gemischt und schwarz. (

Infold sdn.-r Saftigkeit und seines Wohlgeschmackes ,
erl'r«ut sich dieses Produkt der Anerkennung aller Ke-
vülkcruiigHklag8en. i- '

, Selbes erran- mit den übrigen Krzo.ugniBsen dieser j
K«brik die höcliHle Annwtrirtmuiifr Kl irenkrens i
V11« K<>I<ltu,r ITI«<laillc l ind IMpIoin , auf der \

"UevnMtionalen Lt-bensmitteluiisstellung in Bordeaux. ,

^uin Verkaufe ^.laugen I^iibfi und Wecken zn 40 ^

U l l ( 1 2 0 I I y l l < > ' - - ' , a . i 4 • f >

iVovin/be,tcllungen worden uuJ« bosto e f l«^ ;»^ ; i

«roU« AuHwuhl von feinstem Luxusgebäck, BiHknit« J

l l M d ^ ^ l Ä r i - c h c . Oebiiek „m halb 6 Uhr abends j

T ZiÄlf Filialen und Verkaufsstellen. n^.cn.sche 3

' ^ n ^ o r t w n ^ n silr ßr«>t und Gebäck. (171) M ^

Pferde - Lizitation.
Von Seite des k. k. Staatsliengstendepotpostens

Nr. 3 in Selo bei Laibach werden am 25. August
1904, um 11 Uhr vormittags, im Etablissement des
genannten Postens die Hengste : Tyr, Noriker, licht-
braun, 9 Jahre alt, 170 cm hoch, und Orion, Noriker,
Rotschimmel, 12 Jahre alt, 164 cm hoch, gegen gleich
bare Bezahlung an den Meistbietenden versteigerungs-
weise hintangegeben werden.

Vom Kommando des k. k. Staatshengstendepot Graz,
Posten Nr. 3 in Selo-Laibach. (32(;3) 2-2

• Seit dem Jahre 1868 tu Torwendung. •

Bener's medic. Theer-Seife,
feutty fttttorraacubf «tritt emtfotfen, totrb In btn mriftcu etaatt«
8*ro|>af mit glünjtitbm «cfotgt angnoenbrt ge^n

Hautansschläge aller Art,
tu9be|enbtre QtQtn ^ronK^c nnb C<fiat>))tnfTcd)ten unb DarnflIHre «uS*
What \otolt flegen Äupfernafc, RropieBlen. ©rt)tnclf:füfit, jfijjf nnb
«artfcf)iipt>tn. Sötrnet'« Xüeerfeife entbdlt 40 ̂ rpjnrt .^oijtljrcr
nnb unkr[(J)c(bft fid) toefeniliefi twn aHeii ubiigen ÜThfctjcifen b» fiaubel«.

»ei tjattnadljtn ^autlflben uxnbet matt oudj an ble fel)r rairrfanu

Berger's Theersehwelelseife.
tlWinilbrre ZticevfHft lur eefdHguna allet UnrciitlKifrn ht? %t',nt9,
atatn ^put» u. ffo)>faufl[4tägc bei «inbec (otvic olis niiutci-lrcJU'(t)«
lBfmeti1d)t COafifi» nnb 89obcfe«f« füc btn täßlii^rn «Hfbnrf Hntt

Berger's Glyzerin-Theerscife i ^ % i
»it Bö ̂ rojent ©tMcrlB tnt̂ oH unb uorfümirt l|». W$K\lsm
prttt ptt «tütf lebte «orte 70 «> fantt EL&£L*M
Vror^äre. »«gebetn e l t i« ben 8H)DtIjerrn unb ein- L- .u#t_ A
f̂ IflaJocn (»frästen a««rt(rH(l( Wcrnrt'« 5L6eet|eifpn ^ * ^ ^ * ^
mib [rQn 6tean(bittitraigtl>l[bete$r$ubmarfeunbbic

BÄen^ebtnbe ^ ^ ^ C * > •

-VSST- sßr&Z&^rt**«^
«miblpIoiiiSDlni JCT jSL^
1888 MA go(b.tBC ^ 7 M ^ M — ~ - ^ * * * * ' -^

KQeltauSftenuno Vor»« 1900.
W t toufit ^er|onnt, Meten l^ecrfleru* nii{)t »ertragen ober nlAt lirben
mesgnt toh «u« |»tf)1o|nn gtrctnläiMi Iherr btr 8(n(I)rafoIfeifen, Me
£ H unter bet 83e)tl(bnung H e l l ' s AntlirnKolni ir«>n (tui-inc
nrccfe l fcn) In ben «Jertefir trlnatn. iffr iraujjtturtcn stub: tHufiji-nfol«
imem 5.nnb 1 0 * . flln^rufcl.^prnyfrife. ainlbrnfol ^flUu.fcU
|«Me,itt}ttt)rofpl><P(itoi«ffIinlliJ»fr»fera(nrj)rrt<o( (OliufDii ^uilcir**
m IHr KRfyrafotwtn (alien PS) flemüsi ärstlictjec tStprobung aege«
jtii»MW«ti» «iü nmtfH«efttn bei £einl« «BgererbfnllH b*B*|tt

"^ frtW p«r €tüi! 90 ̂ . #

* fr) lUleil in b» MpttWtn «nb elnf<t)rHyfflfn ®e(Hflf<»ii.
H*«ptm»*»di ö. Hell & CompM Wien, IM ßUrif.g.' (̂ 82) ^ - 2 3

Depots in Laibach bsi den Hsrren Apothekern:
M. Leustek, M. Mardetschlaeger, Jos. Mayr, O. Piccoli,

U b . v. TrnkÖCzy sowio in allen übrigen Apotheken Krains.

"Ünoeratll In. alle». -A.potlie3se3a. erliäLltllcli.
Fni Hause und auf Koisen iini'iilholirliclic Millel sind : I

Apotheker A. THIERRYS BALSAM
illHUM 2C> 1.") allbekannt und allseits anerkannt.

'ST'S^^N. Wirksamst bot nolileclilcr Verdauung mit ihren Ncibcn-
'/••Oy\ t W / \ or.solicinnnjren, wie Atifntofien, SodbrenriMi, >StiihlverRtoj)siinj^en,

/ s J y T - ^ V t T X SiliiK'liildnnf,', CJesiihl v(»n Vollsein, Mslf,'onkr«in])s, AppetitJouig-

Wf^Äi^RJH^"E1> ^ 0 ' 1 ' ^ ' l t ' i r i ' ' ' l''Mi'««'"d"nif«ni Schwücite/,UHtänd)in, Jilähimgen

/ / ^ 1 _ P I Ä Wirktkrainpf- und .sc.hmer/.stillcnd, linstenlindernd, sclileim-
^ W ™ löHend, reitiigpnd.
ttP^H MindeKtvorfland per J*«»Ht 12 kleine oder <} groHMe Flakonfl
fllrllH KF»- ^spesenfrei. <>0 kleine oder 30 grosse Flakons K IT»*—
I U | | m HpeHGTil'rei n e t t o .

ij J Ij 1 Im Kleinverkäufe der Niederlagen koHt.et, 1 kleine Flasche
r.-J.^..llM_ HO Heller, 1 Doppel flusche (50 Heller. I
[ls 'H DIEN] M:in aclite auf die einzig und allein (fOHetzlicli vorkelirs- I

"7 hcrofilitigte prune Nonnenscliutzniarko : „Ich dien" Allein erlit. I

AjjejapMer Balsam Nachahmungen dieser Marke und Ver- I
|aut|Ape:.hS.cÄn9fll trieb sowie W i e d e r v e r k a u f anderer I

A.TiüerrT im Pteerada gesetzlich nicht bewilligter, daher nicht ver- I
bei Bohuich sauerbrunn. kehssberechtigter Balsame werden strar- •

gerichtlich verfolgt. I

Äetys ZcMtlfolieiisalbe I
NcliinerzliinWnd', erweicliend, lösend, /Ziehend, heilend etc. I
Mind«rttpost.vnr.satjd Ü Tiegel franko K U• T»0. Im Kleinver- I
kauso der Niederlagen K 1'ÜO per Tie^.], Jj,/, ,Vnektem I
Uc.vAifre adressiert man: An die Schutzengel-Apotheke des I
A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn 1

Wen«, der \to\rnK i,„ v<irhin«>in anKt.wip.w.|i Avir«!
kann u.n einen TaK früher Ziisonflung erfolgn uls ^ - n i I
Na«-.ln,alnue: nud enllnllen die ZuKchlu^-Nach.uih.nespeM-u.
»Iah« es s,,l, empfle.hU, ue» Heiruj: s.^leiel, anzuweisen
uml am (.oupon der Amvoisuit- rtie Uesiellnn« zn IUHI-.1I.-II
"iMl genaue Adresse duzn iiuzu-ehen.

^ — - — » M ^ — . —
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Vertretung und Niederlage für Krain der ersten amerikanischen Lackfabrik

Standard Varnish Works, Neuyork
bei

gritöcr £bcrl, üibach, jtäklosicstrasse jfr. 6
Oelfar"ben-, Lack- und Firnis -Fabrik. l3mii..s

\
H

o
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Sensationelle Erfolge.

Blutarmen! |
Trinken Sio nur Duhnatiner ^1
schwarzen, blutbildenden und ^ !

Medizinal-Wein \(

Wir versenden per Nachnahme \ |
in K inten von : k?|

5 LiterflaHclien :'i K 1' — J]
10 Literflasclion :i KU- - \ |

Brüöer J\fovakovič \
Hositzer auf dur Ins<;l Urae und Wf
an der Mak.arsker Meercskli.sto ^i
in Dalmatian ^ele^enor Wein- * |
jr.ürten. (1.594)40—21 i\

Laibach, Alter Markt Nr. 15. u

Älterer Mann
nüchtern und vertrauenswür-
dig, mit guten Zeugnissen,
findet gute Stellung als

Magazinsaufseher.
Gefl. Offerte unter „Maga-

zinsaufseher" an _die Admini-
stration dieser Zeitung, w*»

(2112) l ü - 7

Schilder- und
Schriftenmaler

B. Grosser
Laibach, Quergasse 8

gegenüber dem städt. Volksbade.

\i^\i>\t^ \is \tf % l.*.*!* \Lj»-j'' * ' ' ̂ l i ^l/z. .*!*,

Don lmnli»-i>elirfcn Damen zur f;es;illî <-ii
Kenntnisnahme, daß nich dan

MflflfiAtslier Bersin
fortanHerrengasse Nr. 3

befiiiflut. (3200) lf>-4

\l^ ̂ .jf, \i*_ \j\ *!&.&. *j&. *-jj, 2-lr. ̂ t*. ?L'„ zls. -Ni*-

Kontor- i
prahtibant

al)Holviert.or Handelsschüler, der duntachcn und
fllovcnischen Sprache in Wort und Schrift
vollkommen nijlcbti^, deutscher Gewinnung,
wird für Untornteicrniark jx.'r An l a u g St^p*
temlier mit Aufan^gehalt geHiicht.

Offerte mit /oiigni.sHen unter <W. K.» an
die Administration dieser Zeitung' zu richten.

\ Trinket J

• Klauers I

I Jriolav". I
B Gesündester aller H

! • Liköre. H
W (1174)143- T,4 m

mif Süchtige

Aontoristin
ziiftleirli Kassiorin, «Irr deulse.lien
und sloveiiischtM) Sprache in Wort
und Schrift mächtig

wird gesucht.
Ofl'orte saint Zeugnisabschriften

sind liis l ä n g s t e n s 2 5. d. M. unter
,,0. \\. • in der Administration dieser
Zeitung zu hinterlegen. (H295)

Der Ersatz für Korsette.

•QJ5 wSJFßf^M ̂ Efl^kk p3^

Alleinverkauf dar Original Englischen
„Platinum" Anti-Korsette am) a

Alois Porsche
Lailach, Domplatz 21.

Kontorist
ab».lvi(;rt('r Handelsakademikrir, der duntnclion
und kroatischen .Sprach» in Wort und Schrift
mächtig, in den laiif«ndi*n Hureauarlxiiten und
HilfH.arheiten hei dt;n Hllchcrn hewandeit,
wird für ein Aprarner Wein - Enpros^iflcliaft
und Hranntwein- Brennerei Hoforl Hkxep-
tiert.

Nur Offerte mit Zou^niHson und Angabe
der Oehaltsansprilche, an die Administration
dieser Zeitung gerichtet, werden berücksichtigt.

( 3 2 7 1 ) 3 - 3

Ein kränklicher Volksscliul^J
auf dem Lande wünscht seine ^
wohlerzogenen Töchter im ^ 1 ^ ^ -
14, 17 und 19 Jahren in besseren ü\
seni, u. zw. die jüngste in irgenu ^
Handlung, die beiden anderen ab»
Stubenmädchen oder drgl. vw^
bringen. Die Mädchen sind dej1.*̂
erzogen, die älteste kann perfektKI^
und Wäsche nähen, die mittlere i^ y
Nähen auch schon gut verwendbar,
beide können gut bürgerlich fc00,^
alle drei sprechen auch 8^fv$
sind suhr brav und ehrlich und ,
Beamtenverein auf je 1000 K verBl^

Anfragen wollen ohebaldigs^*^l
Administration dieser Zeitung f?erl j

werden. ffiÄä

• Ein grosses

in unmittelbarer N.'ilio der Station fl(i»"
der Unteikrainer Uahn gelegen, l ' e " '^ n V\
oinem geräumigen irorrenhau«, ffr(. ,an "
HchaftHgehäuden, zirka 14 Joch "'«• ^
40 Jocli Acker, alles erstklassig, «c L ^
diert, in wunderbarer Lage, für ( " e . „ll^'j
Hcliaft oder auch zu einem gewei bÜc ' .^ \)r
nehmen bo.sondorfl geeignet, i»t au" '
unter günstigen Zahlungsbodingtii"'"'

sofort zu verkauf,
Voin vereinbarten Kaufprr.iHO ^ ^r

Drittel sofort zu bezahlen und kön"1 ^ J
mit 41/» J'rozent Verzinsung a"f (1f'!Vrc ^'
lassen worden. Anzufragen unter t " ' ' JQJ) '
I>oMtlageind Sittich, Unterkrain. ^ l '

TücMiger^
fiir ein «ehr gut gehendes kl«"1

wird gesuclj;
Die Pachtung kann sofort « r"

Ablesung des Inventars. ,j(,n \
Zuschriften an die Admini«^»^ir

Zeitung erbeten. ^S,<

H H | | ^ H H | H | [ Erste k. k.flst.-ung. ausseht, priv. Fabrik wetterfester Fagade-Farben

I ^ H H H Curl Kronsteiiier, Wicn; La^trs IlanDtstrasso 120.

H&apade-Farbe r~
• • Farbpulver in 50 Nuancen, mit Wasser anzurühren, waschbar, wellerfest, feuer-
0 J sicher, emailhart, doch portts, nur e i n Anstrich, Besser wie Oelfarbe, ;

Seit Jahrzehnten Lieferant fast aller k. k. Domänon-, Militär- und Zivil 'baüj^t '^

bahnen etc - Auf allen beschickten Ausstellungon mit orsten Prci3enp£*5-<^|(|lf— — _ gjjnp'
Billigste Anstrichfarbe für Fapaden, Innenräume, insbesondere von

Spitälern, Kirchen, Kasernen etc. und Gegenstände aller Ar*• A

Kosten per Quadratmeter 2 ' 2 Kreuzer?—Erfolg ü b e r r a s c h ^
TJnnjjHsl ü a r h o w e t t e r ^ , kalklösllch, In 49 Nuancen, dem OölanstHft^
r a v a U C r a i UC, von 12 Kreuzer per Kilogramm auswärts {\^^/

Vprinngen Sie Grniisproh«, Mnsterl>nrli, Prospektesc.

'D » ,, cl u n d V e r l a g v o n I «. v. K l e i n m a y r «l F e d . V a m b e i g .


